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VORSORGEN Tage 

• Durchführung von Impuls-Events und regionalen 
Presseterminen 

• Ziele:

– Inhalte der Initiative an Bürger:innen (Fokus Schulkinder, Vereine, 
Gemeinderäte) und regionale Medien vermitteln

– Netzbetreibern in der Region aufzeigen, wie man VORSORGEN umsetzen 
kann 

• Dauer:

– Ausstellung à la Schaubetrieb nicht als 1-Tages-Veranstaltung, sondern 
über mehrere Tage



Ablauf Übersicht
Was passiert? Mgl. Orte Wann? Durch wen?

1) Ausstellung à la 
Schaubetrieb:
Führungen für
• Schulkinder

(Volksschule + Unterstufe;
8-14 Jährige aus der 
Gemeinde/Region)

• Netzbetreiber aus der Region

Eingangs-
bereich bei
einem 
Netzbetreiber, 
Gemeindeamt, 
Rathaus
Schulzentren

• VM, ca. 9-13 Uhr
• Dauer pro Führung 

ca. 45 min - 1 Stunde
• 4 Führungen, z.B.: 9 / 

10 / 11 / 12 Uhr

• Koordination und 
Führungen durch tatwort

• Umsetzung mit 
Netzbetreibern

• Einladung Schulen über 
Länder / tatwort  vorab 

Anmeldung notwendig

Führungen für
• Gemeinderäte, Vereine, 

organisierte Gruppen

• NM, 16-19 Uhr
• 3 Führungen, z.B.: 16 / 

17 /18 Uhr

• Einladung über Länder / 
Gemeinden  vorab 

Anmeldung notwendig

2) Medientermin:
• Präsentation Initiative
• Medienführung durch 

Ausstellung (gemeinsam mit 

Schulkindern*, Bevölkerung, 
Gemeinderäte etc.  gutes 
Bildmaterial)

Bestenfalls ein 
abgetrennter
Bereich / Raum

• VM, 10-12 Uhr
 Mediengespräch 

um 10 Uhr
 Führung Einstieg 

um 10.30 Uhr

• Politiker:innen vor Ort
• Vertreter:innen der 

Initiative
• Netzbetreiber vor Ort

*Eltern der Kinder müssen vorab gefragt werden



Setting der Führung

• Für wen? Gruppen mit 20-40 Personen
• Netzbetreiber aus der Region werden ebenfalls eingeladen, an den Führungen teilzunehmen

• Wie lange dauert‘s? 45 min – 1 Stunde

• Wer führt? Bestenfalls 2 Personen im „Zweiergespräch“
• eine Person deckt das Thema Trinkwasser ab

• eine Person deckt das Thema Abwasser ab

• Wie läuft‘s ab? Gesamt 6 Stationen zu den Themen…
1. Wert & Dimension der Trinkwasser-/Abwassernetze in Ö/im Ort

2. So entstehen Schäden am Abwassernetz/Trinkwassernetz

3. Prüfen von Leitungsnetzen: Kanalroboter & Leckortung

4. Sanieren von Leitungsnetzen: offen – grabenlos, Inliner…

5. Arbeitsplatz Leitungsnetz: Aufgabenfelder & Ausbildungswege bzw. Verantwortung

6. Außenbereich: Demonstration Kanalinspektion



Skizze Aufbau

Station 2: Schäden 

am Leitungsnetz

Station 3: Prüfen 

von Leitungsnetzen

Station 1: 

Wert & Dimension der Systeme

Exponate

Station 6 (Außenbereich / Parkplatz): 

Demonstration Kanalinspektion

Station 4: Sanieren 

von Leitungsnetzen

Fotowand3 Roll ups

3 Roll ups

2 Roll ups

Leckortung

1 Roll up

Exponate

Station 5: Arbeitsplatz 

Leitungsnetz & 

Verantwortung

3 Roll ups

Exponate Hinweis: 

• Benötigte Fläche pro Station beträgt ab 20 m2 (je nach 

Gruppengröße und Möglichkeiten vor Ort individuell 

anpassbar)

• Stationen können auch auf mehrere Räume aufgeteilt 

werden

INDOOR

OUTDOOR



Station 1: Wert & Dimension der Systeme
3 Roll ups mit allgemeinen Infos 

zum TW-/AW-Netz

Beispiel-Fragen: 

• Wie viel Wasser braucht Jede:r von 

euch pro Tag?  Auflösung Kübeln

• Wie lange ist unser Rohrnetz in Ö 

(von Erde bis zum Mond)/ in der 

Gemeinde? Mit vgl. z.B. von Wels 

bis nach Bad Ischl

• Was kann passieren, wenn ein 

Rohr kaputt wird?  Echte 

Schlagzeilen vorlesen

• Überleitung Lebensdauer: Wie 

lange hält ein Rohr im Schnitt? 

Kürzer od. länger als ihr / Frau/Herr 

Lehrer:in alt seid?

130l

Mit Kübeln 

darstellen



Station 2: Schäden

Exponate: Kaputte 

Rohre von Netzbetreiber 

/ Unternehmen und 

Fotoausdrucke mit 

Schäden

3 Roll ups: Wie kommt es zu 

Schäden und welche gibt es?

Beispiel-Fragen: 

• Welche alten Rohre liegen hier –

TW- oder AW?  meist TW-

Rohre, AW-Rohre würden riechen

• Was passiert, wenn ein 

Wasserrohr kaputt wird?  TW 

versickert (Hinweis 

Trockenperiode) oder schießt wie 

Fontäne aus Boden (s. Roll up)

• Korrosion herzeigen: was passiert 

hier?  es rostet, wie z.B. Auto

• Was glaubt ihr, sehen wir auf den 

Fotos  z.B. Wurzeln in Kanal
• Was kann dann passieren? 

(Kanal verstopft  Abwasser 

rinnt nicht mehr ab)

• Und wie wurden diese Fotos 

gemacht?  Überleitung 

Roboter



Station 3: Prüfen

Mit Horchdose von Netzbetreiber / 

Unternehmen

2 Roll ups „Wie findet man ein 

Leck?“ inkl. Demonstration 

akustische Leckortung

Beispiel-Fragen: 

• Was ist auf diesen Fotos zu sehen? 

(Roboter)  fährt durch den Kanal und 

macht Fotos und Videos aus dem 

Rohr; kann auch kleine Reparaturen 

machen z.B. spachteln, fräsen

• Hinweis: später gibt’s eine echte 

Roboterfahrt zu sehen (im 

Außenbereich)

• Kann dieser Roboter auch in 

Trinkwasserrohren fahren?  Nein, 

wg. Druck, Hygiene, Verschmutzung 

TW-Netz prüft man z.B. mit Mikrofon 

(wenn Wasser austritt, macht das ein 

Geräusch) – Kinder/Teilnehmer:innen

können selbst hören



Station 4: Sanieren 

Mit Exponaten: Inliner-

Material, Rohr mit Inliner, 

Lufttröten, „Achtung 

Baustelle“-Schild etc.

1 Roll up zu 

Sanierungsmethoden

Beispiel-Fragen: 

• Habt ihr so eine Baustelle schon 

einmal gesehen? (offene 

Bauweise) ggf. „Achtung-

Baustelle“-Schild aufstellen 

kennt ihr dieses Schild?

• Es gibt aber auch andere 

Möglichkeiten  grabenlose 

Verfahren z.B. mit Inliner 

(Druckluft  Kind bläst in Tröte 

rollt sich auf), Inliner als Hut 

aufsetzen 



Station 5: Arbeitsplatz Leitungsnetz / 
Verantwortung 
Schulklassen: 

2 Roll ups zu Aufgabenfeldern und 

Ausbildungswegen
• Rätsel von Nachwuchsfolder machen, Fragen 

stellen (was haben die Kinder schon gelernt?)

• Was glaubt ihr bzw. wisst ihr jetzt schon, was 

man in der Trinkwasser- und Abwasser-

wirtschaft so macht?  Aufzählen lassen und 

ergänzen

• Person vor Ort von Unternehmen / 

Netzbetreibern fragen, was er/sie genau 

beruflich macht und welche Ausbildung er/sie 

gemacht hat und/oder Testimonials

• Verteilen der Folder zum mit 

nach Hause nehmen

Führung von Erwachsenen:

1 Roll up zum Thema Verantwortung

Beispiel 

Aufsteller 

/ Testimonial



Station 6: Außenbereich Kanalinspektion

Demonstration einer 

Kanalinspektion im Außenbereich 

(z.B. Parkplatz)

• Gruppe steht im Halbkreis, damit 

alle gut sehen können

• Mehrere Varianten von 

Kanalrobotern und Kanalrohre 

werden am Boden aufgelegt

• Roboterbefahrung und/oder 

Spülung wird gezeigt ggf. mit 

durchsichtigen Rohren und/oder 

im Kamerawagen

Abschluss der Führung: 

Gelernte Infos an Eltern weitergeben 

+ Infofolder an Lehrer:innen verteilen



Ablauf Übersicht
Was passiert? Mgl. Orte Wann? Durch wen?

1) Ausstellung à la 
Schaubetrieb:
Führungen für
• Schulkinder

(Volksschule + Unterstufe;
8-14 Jährige aus der 
Gemeinde/Region)

• Netzbetreiber aus der Region

Eingangs-
bereich bei
einem 
Netzbetreiber, 
Gemeindeamt, 
Rathaus
Schulzentren

• VM, ca. 9-13 Uhr
• Dauer pro Führung 

ca. 45 min - 1 Stunde
• 4 Führungen, z.B.: 9 / 

10 / 11 / 12 Uhr

• Koordination und 
Führungen durch tatwort

• Umsetzung mit 
Netzbetreibern

• Einladung Schulen über 
Länder / tatwort  vorab 

Anmeldung notwendig

Führungen für
• Gemeinderäte, Vereine, 

organisierte Gruppen

• NM, 16-19 Uhr
• 3 Führungen, z.B.: 16 / 

17 /18 Uhr

• Einladung über Länder / 
Gemeinden  vorab 

Anmeldung notwendig

2) Medientermin:
• Präsentation Initiative
• Medienführung durch 

Ausstellung (gemeinsam mit 

Schulkindern*, Bevölkerung, 
Gemeinderäte etc.  gutes 
Bildmaterial)

Bestenfalls ein 
abgetrennter
Bereich / Raum

• VM, 10-12 Uhr
 Mediengespräch 

um 10 Uhr
 Führung Einstieg 

um 10.30 Uhr

• Politiker:innen vor Ort
• Vertreter:innen der 

Initiative
• Netzbetreiber vor Ort

*Eltern der Kinder müssen vorab gefragt werden



Ablauf Medientermin

Zeit Was passiert? Durch wen?

10 Uhr Start Medientermin • Moderation durch tatwort

3 min Begrüßung Gastgeber • Z.B. Bürgermeister:in, GF
Netzbetreiber

5 min Statement zur allg. Herausforderung Instandhaltung 
von TW- und AW-Leitungen

• Z.B. Städte/Gemeindebund, 
ÖWAV/ÖVGW

5 min Vorstellung Initiative VORSORGEN • Z.B. BML

5 min Vorstellung Tätigkeiten im TW-/AW-Bereich vor Ort / in 
Gemeinde

• Z.B. Netzbetreiber

5 min Beantwortung Fragen der Journalist:innen • Moderation durch tatwort

2-3 min Pressefoto • Alle Teilnehmer:innen
Medientermin

10.30 Uhr Ende Medientermin  Führung durch Ausstellung 



Medientermin



Budget: Zusatzpaket (Phase 3)
Die VORSORGEN Tage (Impulsevent + regionaler 
Pressetermin) können als Zusatzpaket gebucht werden:

Leistung: VORSORGEN-Tage (pro Impulsevent + regionalem Pressetermin) Kosten
(exkl. USt.)

Durchführung eines regionalen Impulsevents
(Veranstaltungsvorbereitung und -durchführung; Teilnehmermanagement; Einschulung der 
Netzbetreiber & Kommunen; inkl. geringfügige Sachkosten, Reisekosten)
Exkl. Miet- und Technikkosten

8.145,- EUR

Begleitende Medienarbeit des regionalen Impulsevents
(Vorbereitung und Durchführung eines regionalen Pressetermins begleitend zur 
Ausstellungen; Vorbereitung & Abstimmung Presseunterlagen; Einbindung Partner; 
Dokumentation)

2.840,- EUR

SUMME (Impulsevent + regionaler Pressetermin) netto 10.985,- EUR

Anm.: Bei der Durchführung eines 

Impulsevents mit einem regionalen 

Pressetermin übernimmt das BML 

50 % der Gesamtkosten. 


